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Betreff: Stellungnahme des Direktoriums des landesweiten Zentrums für Lehrerbildung 

und Bildungsforschung (ZLB) zum Entwurf des Sprachbildungskonzeptes für M-V 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

herzlichen Dank für die Übersendung des Entwurfs des Sprachbildungskonzeptes für M-V. Das 

Direktorium des landesweiten ZLB schätzt das Engagement um eine durchgängige 

Sprachbildung in M-V sehr, da diese wesentlich für den Bildungserfolg von Schüler*innen ist 

und somit eine bedeutsame Querschnittsaufgabe darstellt.  

 

Auf folgende Aspekte möchten wir in Bezug auf den Anhang 3 (Rahmenplan Sprachbildung) 

hinweisen: 

• Es bedarf der Bezüge zum vorschulischen Bereich und auch zum weiterführenden 

Bereich (Übergänge).  

• Es fehlt nach unserem Dafürhalten an Hinweisen zu einer Umsetzung der 

Anforderungen in einem heterogenen, inklusiven Unterricht.  

• Es sollten Möglichkeiten/Maßnahmen zur Erfassung des Lernentwicklungsverlaufes für 

die Sprachbildung aufgezeigt werden. 

• Es mangelt an Berücksichtigung von Schüler*innengruppen, die das 

Sprachbildungskonzept besonders berücksichtigen sollte, da diese Gruppen 

erhebliche Schwierigkeiten haben, Sprache und Bildungssprache zu erwerben (SFB 

Sprache, Migrationshintergrund, Schwierigkeiten im Lernen und in der geistigen 

Entwicklung, Lese-Rechtschreibstörung). 

• Im gesamten Text des Anhang 3 sind die Begriffe Förderung, Sprachförderung, 

Migration, Inklusion und inklusiv nicht enthalten (außer als inhaltliches Beispiel 

innerhalb der Stundenbeispiele). Dahingehend nimmt das Sprachbildungskonzept MV 
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zu wenig Bezug zu zentralen und vor dem Hintergrund von Sprachbildung 

bedeutsamen aktuellen Problemstellungen. 

  

Ferner weisen wir auf Formalia hin: Zum einen wird nicht durchgängig gegendert („Mitschüler“), 

zum anderen sind auf der Seite 4 zwei grammatische Fehler („sprachliches“), S. 16 „Sortieren 

die Akkordsymbole“ („der“ statt „die“) enthalten. 

 

Wir bitten um Berücksichtigung der aufgeführten Punkte und danken Ihnen im Voraus für eine 

entsprechende Anpassung und Ergänzung des vorliegenden Entwurfs des 

Sprachbildungskonzeptes für M-V. 

 

Freundliche Grüße  

 

 

 

 

 

 

Prof. Dr. Andreas Diettrich 

Geschäftsführender Direktor 

 

 

 

 

 

  


